
Mitteilungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen Dezember

VERLAUTBARUNGE und and VO  = Liechtenstein J© erleben
DES VAILERS durften Er bewılese, daß auch das Geringe

Achtung finden ann

Der aps In Liechtenstelrn Be1l der Fahrt 1m Papamobıl durch dıe
ar der rund 2 000 Gläubigen brandete

Bereıts In den frühen Morgenstunden des tarker Beıifall auf DiIe feierlıche Messe
September 1985 hatten sıch L jiechtenstel-

Z Fest Marıa Geburt begann
NCTI, ber uch zahlreiche aste AUS dem Uhr. Mıt dem aps konzelebrierten
nahen Vorarlberg, der Schweiz und Sud- Kardınal Andreas Marıa Deskur, der
deutschland Z7uU eıl ın Fußwallfahrten auf
en Weg gemacht, der großen Papst- eigens VO seinem Schweiızer Erholungsort

ach Liechtenstein gekommen WAal, der
1Im Sportpark Esschen-Mauren teılzu- Präsıdent der Schweizer Bischofskonfe-

nehmen. Pünktlıch Uhr andete das
FL, Bischof Henrı SchwerYy, dıe Bischöfe

Flugzeug des Papstes, der zunächst VO der Nachbarbistümer ST{ allen und eld-
Rom ach Türıch geflogen Wäal und dort kırch.: mar er und Bruno Wechner,
ach einer kurzen Begrüßung durch Reprä- einige Abte der umlıegenden Klöster SOWIE
sentanten der Schweizer Bundesregierung rund 35 Priester, dıe 1mM Fürstentum Liech-
den Hubschrauber bestiegen In Ge1- tensteın wırken der Liechtenstelmm
Hc Gefolge befanden sıch Kardınal- Sstammen Den Dienst Altar versahen
staatssekretär Agostino Casarolı, der Sub- rund 100 Mınıstranten AUS den verschiede-
stitut 1m Staatssekretarıat, Erzbischof Edu-

NC  — (Gemeıhinden des Fürstentums Musıka-
rdo Martınez Somalo, der Apostolische lısch gestaltet wurde der (Gottesdienst Ol
Nuntius In Bern, Erzbischof Edoardo Ro- TEI Chören: dem Gesangverein-Kırchen-vıida, der Präfekt des Päpstliıchen Hauses, hor Eschen unter Leıtung VO  —_ GeorgErzbischof Jacques Martın, SOWIE der Lan- Meıer, den Vereinigten Männerchören on
desbıischof VOoO  — L1Jechtenstelmn und Bischof Nendel nd Rugegell unter Leıtung VO  S
VONn Chur, Johannes Vonderach. Beı der Manfired Bıedermann, den VereinigtenAnkunft wurde der aps VO Uurs Franz Männerchören VO Mauren un: Schaan-
osef II wıillkommen geheıßen, der VO  —_ ald unter Leıtung VO  —$ Hans achter un
Fürstin (J1na vVOoO  —_ Liechtenstein SOWIE VO  —

Erbprinz Hans Adam un seiner Gemahlın der Bläsergruppe der Harmoniemusık
Eschen

begleıtet wurde. Anwesend qußer-
dem Repräsentanten der Regierung, des Eiındrucksvoll dıe Altarkonstruktıion, ıne
Landtags un der (Gemeılinden Liechten- Pyramıde AUsSs weıßen Strebepfeliuern mıt
ste1n SOWIE an Franz Näscher als höch- einem KTEeuUZ der Spıtze, für dıe Dr. Ge-
Ster Geistlıcher des Landes DIe Harmonie- OTE Malın verantwortlich zeichnete. Sehr
musık Eschen un der Musıkvereın Con- sSinnNvoll e Darbringung der (GGJaben UugUunN-

Ssten VO  5 Miıssıonen, In denen Liechtenste1l1-cordıa spielten dıe päpstlıche und dıe lhıech-
tensteinische ymne. Gleıichzeitig wurden NT Ordensleute ätıg sınd eın xemplar
VO Pfadfındern dıe Flaggen gehißt. 1 an- der Neuauflage des Neuen lestaments ıIn
desfürst Franz osef I1L. bezeıchnete den der einheimıschen Sprache Mbundu, das
Besuch des Papstes iın seiıner Grußanspra- odell eINes Kınderhortes für dıe brasılıa-

nısche Ortschaft Sorocaba, ın der CAWE-che als den „bedeutendsten“, den Kırche
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eiınen zentralen Punkt, der mıt Recht aufster Leonı asler arbeitet, SOWIE ıne
bulante Krankenstatıon, dıie 1m Bereıich der dıe Tıtelseıten VO  D Zeıtungen gekommen
südafrıkanıschen 1Ö7ese mtata dıe Be- ist. Selten hat der aps (auch nıcht

völkerung medizınısch VEISOTSCI wırd DIe- se1ine Vorgänger) mıt solch heilıgem Zorn
einem Problem tellung g  mM  9 aufSCI1I] Projekt galt uch dıe eım

Festgottesdienst. das sıch zunehmend ıne Auseinanderset-
ZUNg zwıschen Verteidigern moralıscher

DIie Mıttagspause verbrachte Johannes (jrund- und Wertvorstellung und Vertre-
Paul I8 1mM hıistoriıschen Pfarrhaus VO Ben- tern invidualistisch-liberalistischer (Jesetz-
dern; gemeiInsam mıt allen Priestern
des Landes das Mıttagessen einnahm. An- gebungsmaßnahmen ın einıgen Staaten

konzentriert, dem der Abtreibung Alleın
scchhıeßend flog PCI Helıkopter ZU dıe Todeszıffern, cdıe bekannt werden, T1IN-
Schloß Vaduz einem Empfang beı der CIMn An Kriegs- und Katastrophenresul-
Fürstenfamılıe SOWI1e einem edanken- tate, für deren Beseıtigung sıch aum 17-
austausch mıt den Miıtgliıedern der Liech- staatlıchergendwo eın „Katastrophen-
tensteiner Regierung und dem Landtag. schutz”“ einsetzt.
Regierungsche{i Hans Brunhart erklarte da-
bel dıe Bereıitschaft des europäıischen „Das werdende menschlıche lLeben 1mM
Kleınstaates Liechtensteın, einer dyna- Mutterschoß, entstanden durch dıe Schöp-
mischen, chrıstliıchen Friedenspolıtik miıtar- fermacht (Jottes 1m geheimnısvollen Z
beıten wollen In der Pfarrkırche VO  —; Va- sammenwiırken mıt der lebenspendenden
duz, ST Florın, fand anschließend ıne Be- ral VO  — Mann un Frau, ist VO ersten

SCENUNg des Papstes mıt Kranken, etag- Augenblick der Empfängnıis eın beson-
ten un Behinderten Dazu wurde ers schützenswertes Gut.“ Wıe Hammer-
geistlıche Musık das Vaduzer Komponisten schläge wıirken cdhese Oorte des Papstes VOI

Josef eorg Rheıinberger aufgeführt. Der dem mittägliıchen Angelusgebet. Wıe
nachmiıttägliıche Wortgottesdienst, be1 dem dumpf{es cho hallen S1e VO  — den Wänden
dıe Pfarrer der evangelıschen un der V all- des mächtıigen Gebirgsmassıvs wıeder. Eın

Kirchengemeinden unmißverständlicher Appell zugunsten desgelısch-lutherischen
des Fürstentums anwesend I, den menschlıchen Lebens In seıner wehrlose-
aps begrüßen, hatte uch Oökume- sten Form. Das ınd 1m Mutterschoß SE 1
nıschen Charakter. ach den Worten des Papstes als „vollwerti-

SCI Mensch“ anzuerkennen: „Dagt ja ZU

menschlichen en ın all seınen Phasen!Am Abend traf Johannes Paul 5E VOI der
Marienkapelle ın Schaan-Dux mıt der Ju- Ihr uch ec eın für dıe (Jjesund-
gend und erneuerte dıe( erhalttung der mwelt, der Pflanzen und
des Landes dıe Gottesmutter, dıe der der TIiere. Dagt noch 1e1 entschıedener ja
Landesfürst schon mıtten 1m I1 Weltkrıieg 7U menschlichen eben, das In der Rang-
vorgenNOMM:' hatte Um 19.43 Unr als ordnung der Kreatur weıt ber allen g —-
bereıts dämmerte, bestieg der aps seinen schaffenen Wirkliıchkeıiten der sıchtbaren
Hubschrauber, nachdem VO Erbprinz Welt StTeE Rettet den ungeborenen Men-
Hans Adam, verabschiedet worden WAäl. schen VOT der Bedrohung durch den gebo-
Aus Zeitgründen konnte se1ine Z ADb- Menschen, der sıch anmaßt, daß Le-
schied vorgesehene Ansprache nıcht mehr ben eiınes Kındes 1mM Mutterschoß antaste
halten Dı1e Sondermaschıine der SwI1issalr un oten dürfen.“
verließ 2 Uhr Zürich Iın Rıchtung
Rom, der aps Z ach Uhr e1in- Warum cAeser Appell gerade In Liechten-

stein? Be1l vielem nNntakten In diesemtrat.
Märchenland steht vermulfen, daß sıch
das Problem dort aum stellt Auch WarlrDIe „Liechtensteiner Predigt“ des Papstes,

sechs Ansprachen ıIn eCcun Stunden, enthält NnIC. dıe Absıcht des Papstes, in den auf
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eiıner Gesetzesänderung In dıiıesem Staat Kın drıttes Kapıtel VO  —_ em pastoralem
in erster Lesung bereıts VO Parlament be- un lıterarıschem Wert tolgt In der Anspra-
handelt einzugreıfen. Der Anlaß War eın che dıe Jungen Liechtensteiner, dıe
relıg1Ööser: dıe Feler des Geburtsfestes der durch ihren Beıfall geze1ıgt aben, daß SI1E
Gottesmutter, vielleicht dıesmal seiner den aps verstehen: Christliıche LiIEDE:
2000. Wiederkehr. Dıie atsache, daß 1m chrıstlıche FEhe und Elternschaft, chrıstlı-
5Sportpark Eischen nıcht 1LIUT Liechtenstei- che Ehevorbereıtung, verantwortungsbe-
NCT, sondern uch zahlreıiche Besucher AdUSs wulßtes Umgehen mıt der Liebe zwıschen
den angrenzenden deutschsprachigen LAänNn- Mannn und Frau, dıe ıne abe Gottes und
ern zuhörten, g1bt denken un welst nıcht 11UT „eIne prıvate Angelegenheıt“ sSe1
auf dıe Rıchtung seiıner Botschaft. Möge Darum annn der Christ dıe geschlechtliche
S1e gehört werden überall dort, dıe Liebe NMUr innerhalb das Ehebundes vollzıe-
Rechte der Schwächsten mıt en e- hen, ach jenem endgültigen Verspre-
ten werden. chen., das seiInem E,.hepartner VOT Gott

un der Kırche gegeben hat Warten un
In der „Liechtensteiner Predigt“ Johannes Verzichtenkönnen werde spater eiıchter

machen, hebevoll auf den Partner ück-Pauls I1 Iindet sıch weıteres achdenkens-
wertes uch für dıe Menschen Jjenseıits der sıcht nehmen, der Papst und CIMP-

fahl den Jungen Menschen außerdem mıtfürstlichen Trenzen. Über dıe Aufgabe des
Christen Un Beıspiel, ıne adäquate Ant- besonderem 1INnwels auf se1n Rundschrei-

ben Famıliarıis CONSOrt10 sıch mıt den Me-WOTT auf dıe Herausforderung des Wohl-
standes tinden. „Können WIT (rJott uch thoden eıner verantwortlichen Elternschaft

vertrau machen, dıe dıe Kırche erlaubtmıt dem Reıchtum loben iragt dıe In
gendlichen Abend VOT der Duxer Wall-
fahrtskapelle und ädt SIC e1In, das Verzich- 1e1e Menschen haben diese eindringlichen
ten üben „Materıeller Reıichtum ıst engaglerten Ansprachen des Papstes
sıch eti{was Gutes, solange WIT nıcht Fernsehschırm verfolgt. FKıne Reaktıon dar-
Herz daran verlheren. Konsum ıst sıch auf bleıbt abzuwarten. Fur den Erbprinzen
nıchts Schlechtes, solange WIT nıcht den WAarTr jedenfalls en hıstorisches Kre1g-

n1S“,  “ WIE In seiner Abschiedsrede formu-Hunger der Seele In ıhm ersticken.“ Das
Problem In Liechtenstein und anderswo: herte. Johannes Paul I1 habe „seı1ıt seiner

Wahl Hunderte VO  S Mıllıonen Katholiken1Ine rapıde industrielle Entwicklung mıt
seinen unvermeıdlıchen Folgen auf moralı- und Nıchtkatholiken angesprochen und da-
schem nd uch kırchliıchem Gebiet, KOÖN- be1l ussagen gemacht, dıe Oft unpopulär
sumdenken, Bequemlıichkeıt, Freizeıt- der angeblıch nıcht dem Zeıtgeıist
rausch, Gleichgültigkeit. Hıer formulhiert entsprachen“, unterstrich „Und doch ha-
der Papst schon Begınn se1NESs Besuches ben Ihnen Mıllıonen zugehört. Auch viele,
den Tagesbefehl: .Liebe Liechtenstei- dıe Sıe nıcht überzeugen konnten, haben

S1e näher gebrac ott Jeder Staatner!. un nıcht dUus auf dem bısher Ert-
reichten! Der materıelle Wohlstand, der un jeder denkende Mensch sollte glück-

ıch se1nN, daß Persönlichkeiten WIE S1esıch In den vETITSANSCNCNH Jahren un Jahr-
zehnten 1er auf ungeahnte Weise einstellte ter uns weılen. Eure Heılgkeit bringen mıt
un uch eınen hohen Lebensstandard S1- bewunderswertem Eınsatz weltweıt den
CHer. VO der Jüchtigkeıt der Bürger Menschen 1ne Irohe und wichtige Bot-
dieses Landes Er verlangt jedoch zugleıch scha:
1Nne ebenso hohe sıttlıche Reıftfe und Veran-
tortung. Sonst verleıtet L1UT allzu leicht Das Ere1gn1s Papstbesuch In Liechtenstein:
Z UD Bequemlichkeit, Z Befriedigung CQO- IHNan wırd sıch daran erinnern. Die Bot-
istischer Bedürfnisse und ZUrT Rücksıchtslo- schalit, dıe Predigt des Papstes dıe 1ecN-
sıgkeıt gegenüber den Mıtmenschen.“ tensteiner: S1e wırd bleiıben. Johannes
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Paul I1 wırd nıcht müde, VOT Großen und bahnbrechend Iür dıe Entwicklung des
Realschulwesens und der beruflichen Bıl-Kleinen in der Kathedrale un: In der Orf-

kırche O Jesus T1ISLUS Zeugni1s Cr dung, iıhre „Kinderbewahranstalten“
Vorläuferinnen der Kındergärten. egenben Und VO  s seıner utter, der Jungfrau

Marı1a: „Ihr Vorbild und ihre Hılfe befähl- hartnäckıge Widerstände seftzte S1e dıe

SCI] uch Berufung würdıg leben“, Mıtte des Jahrhunderts ıhr odell VOINl

sagtl Schluß selıner Festpredigt. Mädchenbildung durch ıne realıstische,
.„Bleı1ıbt VOT em ıne rel1g1Ös und sıttlıch den Bedürfnıissen der armsten Schichten

VOT em in den Dörfern und kleinen Städ-gesunde Großfamıilıe ıIn den überschauba-
1CI renzen schönen Landes, un ten orıentlerte Art VO  > Erziehung. Die SE -
ebt immer In Nn Verbundenheıt mıt der lıge starb Maı 1879 In München Auf
Universalkıirche und ıhrem obersten Hır- ıhrem Grabsteıin in der St Jakobskırche In
ten  .. Als ann Robert Schumacher AUS$S München ste das eıtwor iıhres Lebens
Eschen In seltener TIiefe und Eındringlıch- 99  Alle Werke (jottes gehen e1ıdvoll®.
keıt auf seiıner Panflöte das „Ave Marıa“
spielt, ann sıch aum eiıner der Nnwesen- Während se1nes Besuches In Genua, A

September 1985, sprach aps Johannes
den der ewegung entziehen. Auch der
aps NıIC. Er STrTEeIC mıt beıden Händen Paul I1 dıe Ordensgründerın Vırginia Cen-

urlıone Bracelli selıg. DiIie OUC Selıge Wal
ber se1ın Gesicht Hat ıh das Licht g - verheıiratet ach dem ode ıhres Mannes
blendet, das eute VO  = Liechtenstein S@e1-
NCN Ausgang nahm, In dıe Welt STtran- und ach Versorgung ıhrer Kınder grün-

dete S1E dıe Schwesternkongregatıon der
en? (L’Osservatore Romano, Wochenaus-

Töchter nserer Lieben Frau VO Kalva-
gabe in Deutscher Sprache, Nr. VO

rienberg. DıIie Schwesterngemeinschaft be-B: 9.65); STe eute INn WEeI1 voneınander unabhängı-
SCH Kongregationen. DIe Selıge starb

Dezember 1651 In Genua, 1Im er VO  —_

Seligsprechung Jahren
Am (Oktober 1985 wurden In Rom TEeIN Am November 1985 wurde In KRom der
spanısche Jesulten selıggesprochen: holländısche Karmelıit ater Titus

Dieg0 de San Vıtores (1627-1672), Erster [Der SelıgeBrandsma seliggesprochen.
äartyrer In Mikronesıen; Jose Rubıo cstarb als äartyrer 1Im Konzentrationslager

Peralta (1864—-1929), Apostel VO  Z Ma- Dachau, Julı 1942
drıd; Bruder Francısco Gärate

Am November 1985 wurden außerdemder heılıge Pförtner VO  —_ Deusto (Bıl-
bao) der Passıonist P10 dı San Luig1 SOWI1E dıe

maroniıtische Ordensfrau Rebecca AT-
Am November 1985 sprach aps ohan- ayes De Hımlaya AUSs dem Libanon selıg-
ICS Paul IL ıne schlıchte, ungemeın e1Nn- gesprochen.
fußreiche Ordensfrau AUS Bayern selıg: dıe
Schifferstochter Theresıia (Karolina) (GerT-
hardınger, geboren 20. Junı 1797 In
Stadtamhof be1 Regensburg. Siıe selıge I he- Vollversammlung des Kardı:-
resia VO  > Jesus Gerhardınger, Gründerın nalskollegıiumsder Kongregatıon der Armen Schulschwe-

Unmittelbar VOT Begıinn der Bıschofssyn-Stern nserer Lieben Frau, gılt als Pıoniler-
gur für dıe Bıldungs- un Sozlalge- ode versammelte sıch auf Eınladung des
schichte, nıcht 1U Bayerns, sondern uch Papstes das gesamte Kardinalskollegium ıIn
namentlıch ıIn den USA, un: Tür dıe Ent- Rom , VO Z bıs November 1985
wicklung der modernen relıgıösen Frauen- ber ıne Reıhe wichtiger Fragen bera-

tengemeınschaften. Ihre Anstalten wurden
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Neben der Überprüfung der Finanzlage des BISCH  YNODE
Vatıkans SOWIE der Haushaltspläne 1985
und 1986 des Heılıgen Stuhles sollte VO  5 Wort des Papstes
den Kardınälen iınsbesondere der Entwurf
für ıne Kurienreform beurteıilt werden. In Hınsıcht auf dıe Außerordentliche Bı-
Auf den WeIl Monate vorher versandten schofssynode, dıe Chrıistkönigsfest,
Strukturplan der Kurıe haben 12 Kardı- November 1985, mıt eıner teierlichen
äle g  l Alle Kardınäle., bıs aufTt Konzelebratıon eröffnet und est der
WEeN. hatten sıch mıt dem Entwurtf voll der Unbefleckten Empfängni1s Marıens. De-
mıt bestimmten Modilizıerungen eINVver- zember 1985. beendet wurde, aps
tanden erklärt Dreı Kardınäle hatten sıch Johannes Paul I WEeC diıeser Inıtıiative
der Stimme enthalten. ist, alle Gilıeder des Gottesvolkes einem

immer vertiefteren Kennenlernen der Leh-ach eıner Eınführung ın das CS Schema
der Kuri:enreform durch den Tür das Pro- ICN des Konzıls und eiıner immer getreue-

IC Anwendung der Krıterien und Weisun-jekt verantwortlichen Kuriıenkardinal Ro-
salıo Castıllo-Lara unterstrich Kardınal Jo- SCH ANZUSDPDOTNCNH, dıe VO diıeser bedeuten-

den Versammlung dus  c SINaseph KRatzınger als Präfekt der Glaubens-
kongregation In einem Grundsatzreferat DIe Vorsehung bestimmte, daß ich als dıe
den Zusammenhang VO  i „Prıimat und Kaol- Stunde des Konzıls schlug, meıne ersten
legialıtät“. Man könne dıe Kırche NIGC mıt Tre 1mM Bıschofsamt erlebte, nachdem ich
eiıner absoluten Monarchıe vergleichen, AIn September 1958 dıe Bıschofsweihe
der Wiılle des Monarchen das höchste und empfangen hatte
eINZIgE (Gjesetz darstellt, VO  —_ em sıch alle
aC| ableıtet DiIie Kırche Se1 vielmehr eın Ich hatte daher dıe einziıgartıge nade,
„Organıscher KöÖrper, beseelt VO Geilst dem groben Ereign1is teılzunehmen un

meınen Beıtrag seiınen Arbeıten le1-Chriısti, kraft dessen alle In ıhm wachsen
mussen‘“. Andererseıits SEe1 dıe Kırche nıcht sten Auf dıese Weıse bıldete das /Zweıte

Vatıkanısche Konzıl VO den ersten OTr De-iıne Art „Konföderatıon VO  = JTeılkırchen,
deren Eıinheıt sıch AauSs der Summe der eIN- reitungsschrıtten un nachfolgend In

den verschiedenen Etappen se1nes Verlaufszelnen Kırchen erg1ıbt, wobel der Dıenst
WIE schlıeßlich In der Phase der Bemuüuhun-der Eıinheıiıt „lediglich darın besteht, dıe

einzelnen Kırchen zügeln‘“‘. SCNH Anwendung den Hıntergrund,
dıe Atmosphäre und den inspirıerenden

Kardınal-Staatssekretär Casarolıi unter- Miıttelpunkt meılnes Denkens nd Han-
strıch dıe vielfältigen Schwıerigkeıiten in delns als Bıschof der gelıebten Teılkirche,
der Alltagsarbeıt der Kurıie, deren ufga- dıe miıch dıe ute des Herrn berufen
benbereich sich ständıg auf die Anftftforde- hatte
IUNSCH der heutigen Welt und ihre vielfälti- Wıe ich In meıner Rundfunkbotschaft AdUuS$sSCH Herausforderungen einstellen musse. der Sixtinischen Kapelle Tag ach derDas Staatssekretariat. mıt welchem Namen Übernahme des unıversalen HırtenamtesINa  —_ uch tıtulıere, habe dıe Au{fgabe, erklärte, Dleıbt das Konzıl Zem Meılensteindem aps als unmıttelbares Sekretarıat ZAUEE und eın Ere1ign1s VO  Z höchster BedeutungVerfügung stehen sowochl für seıne p -
storalen Leiıtungsaufgaben als uch für den ın der 2000Jährigen Geschichte der Kırche

und infolgedessen In der relıg1ıösen Ge-Kontakt den einzelnen Kurı:enbehörden
(RB 8 9 9) schichte der Welt und der Menschheitsent-

wicklung“ (Botschaft Johannes Pauls x B UUOktober

Miıt dieser tiıefen Überzeugung habe ich
mMIr das Pontifikatsprogramm eıgen g - 2 8 E aa
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macht, das VO  — meınem gelıebten Vorgän- aner (Nıgeria), eın Herz-Jesu-Priester (Po
SCI Johannes Paul entworfen wurde, des- len) und ein Dominıkaner (Schwei7z).
SCI1 STSTEe Botschaft uch CeUte och ıhre nter den Beobachtern eianden sıch:
I1 Kraft bewahrt . War wollen das TrTbe leresa BoJjaxhıiu, Generaloberin und Girün-des /7weıten Vatıkanıschen Konzıls ortset-
ZCH, dessen Wwelse Rıchtlinien och Yanz

derın der Schwestern VO  S der Liebe (In:
diıen), Bruder ean Bulteau, (GJeneralobe-

Z Ausführung gelangen mUuSssen; dabe1
mussen WIT achtgeben, daß eın gutgeme1ın- ICI der Brüder VO hl Gabrıiel (Frank-

reich), ST. arınella astagno, (Gieneral-
teT, ber vielleicht unbedächtigter Anstoß Oberın der Sales1ianerinnen Don Boscosnıcht Inhalt un: Bedeutung entstellt und (Italıen), ST. Marıa Paz Yurıko Kurıyama,demgegenüber hemmende und ängstliıche Präsıdentin der Seisen-Uniıiversıtät In 110Kräfte den großartıgen Impuls ZUT ebendıi- k10, ST. Katharıne MacDonald, (Gjeneral-
SCH Erneuerung nıcht Zu Erlıegen T1IN- oberın der Schwestern nNnserer Lieben\es  gen (Rundfunkbotschaft dıe Welt, Frau vO  —; 10N un Präsıdentin der Unıionugust 1978; ıIn Wort und Weısung, der (Generaloberinnen (Kanada), Bruder197/58, I1 deil, Miıchael Oruche FMS (Ghana), ST. Alıcıa

/ea GOöOmez, Greneraloberıin der Kapuzıne-
rınnen VO  — der Famılıe (Kolumbien).

rdensmänner bel der 5>ynode
nter den Vätern der Außerordentlichen Dıe „Jungen irchen“ 1N derBıschofssynode befanden sıch Miıtglieder
folgender Urdensgemeinschaften: Sale- Synode
s1aner Don BOSCOS; Jesuıten; Je Bene- ntier den Teilnehmern der Außeror-
dıktiner und Franzıskaner; Je Wel Red- dentlichen Generalversammlung der Bı-
emptorısten, Assumptionıisten, Sulpiziıaner schofssynode befanden sıch dıe Vertreter
und Oblaten vVO  — der Makellosen ungfrau; der Jungen Kırchen In der Mehrheıt 103
Je en Trappist, Lazarıst, Mon({ortaner, (a- der 165 S5Synodenväter kamen AUSs den Jun-
retiner, Kapuzıner, Unbeschuhter Karme- DCH Kırchen der sogenannten Drıtten Welt
hıt, Beschuhter Karmelıt, Domuinıkaner, 38 AUuUs Afrıka, Aaus Asıen, AdUuSs Lateıin-
Miıssıonar VO Scheut, Parıser Missıionsge- amerıka und AUsSs Ozeanıen. Demgegen-

ber sınd dıe Vertreter Nordamerıkas :sellschaft, Kongregatıion VO  — der Nachfolge
Christı und Kongregatıon VO Heılıgen Jjene Westeuropas und Jene AUS$ ()steu-
Kreuz. 1ODaA I War der Prozentsatz der airıkanı-

schen und asıatıschen JTeilnehmer auf demDIe Gesamtzahl der Mitgliedef der Au- ZWanzıg Jahre zurücklıiegenden KonzıilBerordentlichen Bıschofssynode betrug 165
Synodalen, davon Miıtglieder VO  S Or- och J© 10%, ist er jJetzt für Afifrıka auf

DE und für Asıen auf 19% hinaufgegan-ensgemeınschaften. Hınzu kommen och
besonders eingeladene Synodalen: SCn Dıie ozeanısche Delegatıon tellte

2406 der Synodenväter (Internationalerder Mehrzahl altere Kardınäle, dıe noch
Konzıil teılgenommen haben ber Fıdesdienst 165 34 /1, 300)

uch einıge Konzilstheologen. MÜeT dıe-
SCII besonders Eıngeladenen befanden sıch
WEe1 Ordensmänner AUSs der Gesellschaft AuUus dem eıinleıtenden Berıcht
esu VO Kardınal anneels

ntier den Xxperten der Synode befanden Der Erzbischof VO  — echeln-Brüssel, KarT-
sıch folgende Ordensmänner: WE Jesuluten dınal (GGodfiried Danneels, gab als Berichter-
(Je eiıner AdUus Australıen und Spanıen), e1in Tatter der außerordentlichen Bıschofssyn-

ode einen einleıtenden Bericht In dem Be-Salesianer Don BOscOs (Italıen), eın DIT-
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Ticht he1ßt |DITS erste ase anfäng- Fragen des rdenslebens ın
lıcher Begelisterung ach dem Konzıl mun- den Wortmeldungen der Syn-
dete In dıe zweıte ase enttäuschter ET- odenväter
wartungen. Vıele Berichte (der Bıiıschofs-
konferenzen) deuten darauf hın, daß WIT I)Do0on Kg1d10 Vıgano, Generaloberer der
unNns ZUT eıt In einer drıtten ase des AduS- Salesıianer Don BOscos, DiIie (I)rdens-
gleichenden Nachdenkens und der Vertlie- gemeılnschaften erfuhren VO Vatıkanıi-
fung des Verständnisses befinden. In die- cschen Konzil eınen derartıgen Impuls, daß
SC Prozeß sollen olgende Punkte 1mM S1e sıch In den Aufbruch eıner DC-
Auge behalten werden: schichtlıchen Epoche versetz sahen. DIie

Ordensgemeıinschaften mussen In diesen
(1) DıIe Konzıilstexte ollten als SaNZCS und etzten Jahren als dıe eiıfrıgsten Verwirk-

In ıhrem Verständnıiıs zue1ınander gele- lıcher des Konzıls gesehen werden. DIie
SCI] werden. schwere KrIise, dıe ber uns gekommen ist,

ist eın Phänomen der gesamten Kırche,) Es ist falsch » die pastorale uch in der Laiengesellschaft, Ja Tür die g —-Ausrichtung des Konzıls bedeute, samte westliche Kultur. Wenn [11all be-
habe nıchts mıt dere {u  S en daß das Ordensleben ıne Lebens-

(S) e1s nd Buchstabe des Konzıls gehö- form ist, dıe exıstentiellen Eınsatz fordert
und dıe 1M Grenzbereıich oroßer UmbrücheICHI SIE sollten nıcht DC-

trennt werden. Es sollte sowohl ıne hegt, ann NıC. verwundern, daß VOT

allem hıer dıe schwere Krıse verspurenrein legalıstısche Deutung WIE auch eın
ppell den Geılst des Konzıls ist DIie Ordensleute ordern dıe S5Synode
den Buchstaben vermıeden werden. auf, dıe prophetische Ausrıchtung des Kon-

1ıls mehr betonen un dabe1 das Gute:
(4) Besonders wichtig ist, dalß das I1 alı- das 1m 'achsen begriıffen Ist, Öördern.

kanum eindeutig In der Iradıtion der
Der Weıinhbischof VO  —_ Kıinsanganı, Laurentkatholischen Kırche stehen will; H-

ere Konzılıen bleiben gültıg. Es ıst Monsengwo Pasınya, LIit.-Bıschof von
Augae In Proconsuları, sprach berfalsch., iıne VOTIT- un nachkonzılıare
das starke Anwachsen der Ordensberufe InKırche unterscheıden.
Zaıre als Frucht des Vatıkanums.

©) DIe Kontinulntät der TIradıtion bedeutet Von der Verstärkung der Zusammenarbeıt
dıe kontinulerliche Eıinheit VO  —; Iradı- zwıschen Laıen und Ordensleuten mıt der
tı1on und Interpretation In eıner eDen- Hıerarchıie sprach der Bıschof VO  . Nakuru
dıgen Überlieferung 1ne Norm, dıe (Kenia), Raphael Ndıngı Mwana
uch dıe fIrüheren Konziliıen geleıtet Nzekı
hat DIie Zeichen der eıt mussen 1m
Licht des Evangelıums gedeutet WEI- Der Bıschof VO  S Bougaınviılle (Papua Neu-
den; gelegentlıch Fragestellun- Guinea), Gregory Sıngkal, bat dıe Syn-
SCH und Erfahrungen ann uch eın ode, alle ıttel benützen, dıe SPIT1-

tuelle Krise der Priester und Ordensleutet1eferes Begreıfen des kvangelıums
vorkommen. Das /weıte Vatıkanısche überwınden.
Konzıl mMu 1m Licht der ganNnzCn Iradı- In eınem schrıiftlichen Beıtrag unterstrichtion gesehen werden und VOT dem Ho- Abt-Primas Vıktor OSB ıerızont gegenwärtiger und zukünftiger vertieften Erkenntnisse hınsıchtlich derHerausforderungen. Identıtät der Ordensgemeinschaften. Diese
Wır brauchen daher eın „Neu-Wiıleder- Erkenntnisse selen ıne bedeutsame Frucht
lesen“ des Konzıls Wır sollen damıt der Überarbeitung der Konstitutionen
auf dieser Synode beginnen. eiıner jeden Ordensgemeinschaft.
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Der Präfekt der Kongregatıon für dıe Jau- alıta, aufgrund des Mangels ()rdens-
bensverbreıtung, Kardınal OZe' 1 berufen in den AAal  en ırchen‘. Er WIES auf

begrüßte als Frucht des Konzıls den VCI- Zeichen der Hoffnung hın, dıe sıch AUSs

dem Anwachsen der einheimischen (Ir-stärkten Beıtrag der Ordensgemeinschaf-
ten ın der Missionsarbeıt, SOWIE das Eintste- densberufe ENDELEN.
hen einheimiıscher Ordensgeme1n-
schaften, SOWIE ferner das Anwachsen der Der Bischof VO  _ Chıkwawa (Malawı), Felıx

Mkhorı1, Oorderte mehr Dıalog und -Missionsberufe be1l jenen Ordensgemeı1n-
sammenarbeıt selıtens der (Ordens- nd MiısS-schaften, dıe In der Erst-Evangelısatıon Al-

beıten sionsgemeinschaften, WE darum geht,

Vom Anwachsen der Ordensberufe, als pastorale Schwerpunktprogramme iIm Mıiıs-
sionsgebiet ZUuU entwiıickeln.

Frucht des Konzıils, sprach uch der Kardı-
nal-Erzbischof VOIN Madrıd, nge ul A Der Erzbischof VO  —_ LOome (Togo) Robert
Goicoechea. asımır Dosseh-Anyron, hob hervor,

daß das Zeugni1s kirchlicher Gemeinschaft
Der Bischof Darıo Castırııllon OVOS Priester, Ordensleute, Laıen sıchtbarer
VO Pereıra (Kolumbien) hingegen bedau-

und überzeugender geworden ist 1mM Laufe
CHl. weltweit gesehen, den tarken ück-

der nachkonzilıaren Entwicklung.
gang Ordensberufen In den Jahren ach
dem Konzıl Der Erzbischof on Fortaleza, Alo1sıo

Lorscheıder OFM, sprach VO  = dem
Der Präfekt der Kongregatıon für dıe (Dr

Aufblühen des Ordenslebens in Bra-
den un Säkularınstitute, Kardınal Jean
Jeroöme Hamer OP, sprach Fragen der sıllıen. Er nannte als (GGründe: (CGGotteserfah-

rung, Kontakt mıt den Armen, qualifizierteBeziehung zwıschen Bischöfen und Or-
densgemeinschaften. Er informıierte ber pastorale Aufgaben.
dıe besonderen Maßnahmen, dıe der He1- er GeneralsuperIior der Jesuıten, eter-
lıge Stuhl Aprıl 9083 ergriffen hat
hinsıchtlich des Ordenslebens In den USs  >

Hans Kolvenbach SI: spricht in einem
schriftlıchen Beıtrag VO  —_ der Notwendig-

Er hob den en Wert der ussagen des keıt, as Okumen „Mutuae Relationes“
französiıschen Epıiskopates ber das Or-

VO Maı wirklıch In dıe Praxıs (11-
densleben hervor (Lourdes ZUSeEeTZ!

Abt-Primas Vıktor erinnerte
I)er Kardinal-Erzbischof VO  — Rıo0 de Ja-A dıe Bedeutung der Brüder-Ordensge-

meılinschaften für dıe Kırche. Diesen Ge- ne1ro, Eugen10 ArauJ]o ( sprach
meıinschaften muß mehr Aufmerksamkeıt VOIN der Dringlichkeıt, dıe Priesterausbil-
geschenkt werden. Es bedart einer NeuforT- dung In den Seminarıen ZU verbessern und
muherung der Theologıe des Ordens- überwachen. Er bedauerte dıe eka-
lebens. enNnz des Ordenslebens in vielen Teılen der

Kırche In der nachkonzılı1aren eıt Er
DDer Erzbischof VO  = Huambo (Angola), habe den Eindruck, daß e Höheren Or-
Manue|l Franklın Da Costa, sprach VO densobern oft keıne wırklıche Führung RC
eıner Reinigung des Ordenslebens 1mM DCI-
sönlıchen und 1m gemeıinschaftlıchen Be- ben und keıne wahre Leıtung aqusuben. |DITS

rage der Exemption mMusSsse überprüft WCCI-
reich e infolge des Konzıils stattgefun- den Bisweilen werde dıe Exemption be-
den habe NutZzt, rechtfertigen, daß INa sıch

ber dıe Weısungen der Bischöfe, der röm1-
Über den Rückgang der ahl der MI1Ss10O- schen Kurıen und selbst des Papstes hın-
aic und Missionarınnen Klagte der Bı- wegseTtZe. Auch dıe Funktion der Ordens-

Jamesschof VO  —; Mansa (Sambıa), obernkonferenzen bedürfe eıner Überprü-
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Deutschlands der Aufbruch vieler ZULfung Der Bıschof habe ıne geistliche Ver-
antwortiung für das Ordensleben in seiner Mıtte der Kırche hın S1e suchen Aaus dem
1Özese. Glauben In Famılıe und Beruf 7Z7u leben und

sınd bereıt, iıhre Kraft und iıhre eıt ehren-
Im Bericht derfranzösischen Sprach- amtlıch in den Dıienst der Kırche stellen.
gFUuPDPPC wırd iıne verstärkte doktri1- DıIie Erneuerung der Liturgie ist tast allge-
ne und spirıtuelle Ausbildung der Priıe- meın dankbar angeNOMMEC worden.
Ster, Ordensleute und namentlıch der Kan-
dıdaten un Kandidatinnen für das Ordens- I1 Krisenhaftes: Durch den cschweren nma
leben verlangt. ditionsbruch nde der 60er und nfang
[Der Bericht der italıenıschen Sprach- der 700er Jahre sınd be1l vielen Katholıken

dıe relıg1ösen und sıttlıchen Überzeugun-Orderte ıne weıtere Klärung der
Verantwortung des Bischofs für das Or: SCH und Verhaltensweıisen verunsichert
densleben SOWIE der Einbeziehung der (Jr- worden. IDDIie Weıtergabe des Glaubens
densgemeınschaften und der einzelnen (Jr- dıe Jüngere Generatıon ist gestört. Nıcht
densleute in den Pastoralplan des Bıstums wenıge Katholıken identifizıeren sıch UT

um eıl mıt der Kırche und ihrer TrTe
DiIie Vorsitzende der Internationalen Union
der Generaloberinnen, ST. Katherıine Mac- 111 Ekirwartungen: Die Deutsche Bıschofs-
Donald, dıe als Auditorin A der Synode konferenz erwartet, daß dıe römische B1-
miıtwirkte., sprach den Synodenvätern den schofssynode dıe umfassende Rezeption
Dank AUs für dıe Aufmerksamkelıt, welche des SaNzZCh Il Vatıkanums fördern und dıe
dem Ordensleben während der Arbeıiıt e- Ireue Zur Sendung der Kıirche erneut be-
SCI Synode gegeben worden sSe1 ZCUSCNH wırd Es würde dem Heıilswerk

Christı widersprechen, WEeNN IMNan das
Im Schlußbericht der Synode wırd Evangelıum ın Sozliologıe der in iırdısche

dıe Pflicht der Ortskıirchen hervorge- Heilsverheißungen auflösen wuürde. Wır C 1-
en sıch kümmern dıe Ausbıl- warten e1in Zeugnı1s für dıe Einheıt der Kır-
dung der Ordensleute (I 6) Als eıner der che Leıder g1bt auch In der Kırche ZE6I11-

Hauptpunkte 1im Rahmen des IThemas ADie trıfugale Kräfte Der Heılıge ater ist
Kırche als Mysterium” ırd dıe allgemeıne ecuge der FEinheıit. Möge dıe Bischofssyn-
Berufung Z Heılıgkeıit genannt. DIe Or- ode in eiıner Welt dıe VO der ngs 9C+
densleute mögen sıch iıhrer besonderen quält wiırd, Mult ausstrahlen
Aufgabe In dıiıesem Kontext bewußt werden
(11,A ‚4) In den Ordenshäusern musse da- Kardınal oachım Meiısner, Bischof VO
her für ıne verstärkte Ausbıildung der (Or- Berlın [)as I1 Vatıkanum hat uns ZUuU
dens-Anwarter gesoTrgL werden;: dazu g —- Mal ıne umfassende Ekklesiologıe BG
ore dıe Eınübung ın das täglıche Gebet, schenkt. In den darauffolgenden Jahren
dıe Betrachtung, die geistliıche Lesung, blieb dıe In der Kirchenkonstitution tief
WwI1Ie der häufge Empfang der Sakramente fundıerte mystische Dımensıion der Kırche
der uße und der Eucharıistıe (IL,A ,5) Von
den Bischöfen ırd verstärkte Auifmerk-

weıthın unbeachtet Das iıne große
extensive Aktıvıtät in der Kırche ZUul olge,

samkeıt hinsichtlich der Zusammenarbeıt beı der dıe nten tät urz kam Aus Ex-
mıt den Ordensleuten gefordert ( 6) ensıta omm eın Glaube, ohl ber aus

der Intensıtät. Dı1e Bischofssynode sollte
O den Beiträgén deutsch«- dıe geringe eıt nutzen, um solche unterbe-

ıchtete Aspekte des Konzıils 1Ins rechtesSprechender Teilnehmer
Licht rücken, damıt Ss1e qals Ergänzung

Kardınal Joseph ffn L Erzbischof VON ZUuU bısher pOsıtiv Erreichten hinzugezählt
öln Erfreuliıch ist in der Kırche werden können. DIie Kirche als Mysterium
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und nıcht als Apparat ist dıe Sehnsucht VIEe- Dem heute verbreıteten. auf das außere
ler Menschen, dıe sıch In iıhrer Wurde in Erscheimungsbild verkürzten Kırchenver-
den Massengesellschaften bedroht fühlen. ständnıs mu das ıld der KırcheN-
DiIie Erkennbarkeit Chriıstı auf dem Antlıtz gestellt werden, das VO Konzıl als yste-
der Kırche ist rbe und UNseTEC Sen- r1um beschrieben wurde: dıe Kırche als Ort
dung. der heilsspendenden Gegenwart (jottes.

Kardınal Joseph Präfekt der DIe Schwierigkeıiten 1m en der Kır-
che heute sınd eın (Grund ZUuUT utlosıg-Kongregatıon für dıe Glaubenslehre: [)as

/weıte Vatıkanısche Konzıl hat gründlıcher KeIt, sondern Herausforderung t1ieferem
Glauben. Nur mıt einem erstarkten (Clau-un tıefer als jedes vOTANSCZANSCHC VON

der Kırche gesprochen; paradoxerwelse ist ben wırd dıe Kırche iıhre Au{fgabe der
ber gerade das Ihema Kırche In der ach- Welt VO INOTSCH erfüllen  ‚aV können.
konzılszeit immer mehr suspekt geworden.
DIiese Dıskrepanz zwıschen Wollen und arl K Erzbıschof VO  — alzburg: achWiırkung des Konzıls bedarf der Analyse
Im allgemeinen Bewulßltseın uch der dem Hınweiıs, dalß dıe Sıtuation der Kırche

ın Österreich hnlıch ist, WI1Ee S1C 1Im Syn-Christen erscheint heute dıe Kırche auf odendokument der Deutschen Bıschofs-iıhren instıtutionellen spekt reduzlert; konferenz dargestellt ist, wurden VO VoTrT-begegnet iıhr der gleiche Verdacht WIEe ande-
ICH internatıonalen Großorganisationen. sıtzenden der OKB folgende Punkte her-

vorgehoben:Es ist daher entscheıdend, Kırche wıeder
als Mysterıum verstehen lassen, In ıhrer

hın
Dıe Kollegialıtät der Biıschöfe SC1 Aus-Selbstüberschreitung uf Christus druck der Kolinon1ia unter den BıschöfenNıcht dıe Machtverteilung In der Kırche

annn Hauptthema der Synode se1IN; iıne
des Erdkreises und dem aps Synode un
natıonale Bıschofskonferenzen sollen unterKırche, dıe zuvie] VO  = sıch selbst spricht

und csehr mıt sıch selbst beschäftigt ist, Hıntansetzung VO  S Zentralismus und Partı-
Kularısmus diıeser Ko1l1nonı1a dıenen.spricht In Wahrheit gerade nıcht richtig

ber sıch selbst DIie Mitverantwortung der LaıJen In der
Kırche soll erns SA werden, VOT

Kardınal Friedrich We | B Erzbischof em Ss1e. sıch WIE In Osterreich
schon bewährt hatVON München-Freıising: Damıt das Konzıil

seiıne VO Fruchtbarkeit entfalten kann, Fuür den Ständigen Dıakonat mu och
ist folgendes bedenken: das rechte Profil iınnerhalb der kırchliıchen

Im Hınblick auf iıne verbreıtete relıg1öse Amter gefunden werden.

Unwissenheıit iıst dıe Lehre des Konzıls be- ank der Okumene In Osterreich WUT-
kannt machen und dıe Glaubensunter- den VOT allem UG APKO riente“ irucht-
weisung uch be]l den Erwachsenen VCI- are Kontakte den orthodoxen un alt-
tärken Eıne gute Hılfe ist der CuUc ET- orlıentalıschen Kırchen der Reformatıon
wachsenenkatechismus der Deutschen Bı- bestehen regelmäßıge Kontakte, dıe eın g —-
schofskonferenz. tes Klıma und vielfache /Zusammenarbeit

Der Begriff „pastoral“ darf nıcht VO  — der ermöglıcht haben

Lehre der Kırche abgelöst der al In Ge- Hınsıchtlich der wachsenden Ehepro-
gensatz ıhr gebrac werden. ach dem bleme wurde auf dıe Notwendigkeıt eiInes
Konzıl gründet das pastorale Iun 1m (Clau- Ehe-Katechumenates hingewiesen; desgle1-
ben der Kırche und ist Anwendung der hen WI1Ie der Entiremdung der wıederver-
kırchlichen Tre In der orge für as eıl heıirateten Geschiedenen VO der Kırche
der Menschen. gesteuert werden ann und WwWIe Wege der
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Barmherzigkeıt gesucht werden sollen, daß darauf hingewlesen, daß Predigt, ate-
wiederverheıiıratete Geschiedene ach CheSseE: pastorale Führung, dıe wıirklıchen

aufrıchtiger uße den Sakramenten Fragen der Menschen VO heute ANSPTIC-
zugelassen werden könnten hen sollen, nıcht 1U dıe jeweıls In der-

Hınsıichtlich der verantworteten Eltern- gespolıtik vorherrschenden Ihemen, dıe
letztliıch doch nıcht e innersten Fragen

schaft mu weiter überlegt werden. w1e SIe der Menschen, besonders der Jugendlı-
angesichts des Fortschrıittes der Medizın chen, erfassen.
sıttlıch vertretbar erfüllt werden könnte
Dabe1l mußte uch über den Begriff „Na- DiIie Synode soll ıne Botschaft der Ermuti-

SunNng un der Hoffnung geben. DiIie christlı-tur  . weıter nachgedacht werden.
che Hoffnung ist ber etiwas anderes als DIO-

Kardınal Augustıin ayer ©SB- Präfekt Ber Optimısmus. Sıe sieht klar cdıe Wiırklıch-
der Kongregatıon für dıe Sakramente un keıt (was etiwas anderes ist als Pessimis-
der Kongregatıon für den Gottesdienst: mus!) Sıe we1ß. daß Christus bereıts g -

s1eg hat und daß uch ul durch dıe An-Die deutsche Sprachgruppe bekundet ıhren
ank den aps für dıe Sondersynode. teilnahme seinem Kreuz ZUurLx Vollendung
S1e bejaht vollständıg as Konzıl un Teu führen wırd
sıch, daß cdıe Synode dıe Gelegenheıt g1bt
das Konzıl och besser verstehen un
en Schlußwort des Papstes

Beı der feierlıchen Messe 7U AbschlußDıe Kırche kann., WI1Ie das Konzıil betont, In
iıhrer Eigengestalt NUrTr verstanden werden der außerordentlıchen Bischofssynode iın

St etier Dezember 1985 sprach der1mM Blıck auf das Mysterium Christı Von
dorther hat das Konzıl wunderbar ber cdıe aps VO seiner Entschlossenheıt, das

Kırche gesprochen. Der (Circulus Mınor Konzıl hochherzıg un ireu verwirklı-
hen Er riet alle Bıschöfe und GläubigenLinguae Germanıiıcae fragt sıch, W1Ie weıt in

den vErgaNSCHNCH Jahren dieser Reıich- auf, ıh dabe!1 unterstutzen.
tum In seıinen He1imatländern fruchtbar
wurde.

Außere und innere Gründe für e1in oft fest-
zustellendes Unbehagen in der Kırche WUuT-

den eingehend untersucht. Der Zirkel VCI- AUS DE  Z BEREICH
suchte., selber ıne Gewissenserforschung DE  — BEHORD

DES APOSTOLISCHEN STUHLESanzustellen. Wurde nıcht 1e] VO der
Kırche, wenig VOIN Chrıstus gesprochen?
Wurden In der pastoralen Zuwendung ZUL Kongregatıon U dıe Orden und
Welt unkrıtisch weltliche Kategorien Säkularınstıi:tute
un Maßstäbe übernommen? Wurde in der

Dıe Kongregatıon für die Ordens- und Sä-
Liturgjegestaltung der Wert der Ehrfurcht, kularınstıitute besteht darauf, daß dıe
des Heılıgen und der Stille genügend be-

amerıkanıschen Ordensschwestern, dıe
achtet? Wurden dıe großen nachkonzılıaren Oktober 19584 ıne in der 99  New ork e
Verlautbarungen des päpstlıchen Lehram-
t{es Z ZAU: Katechese, YAUUG Arbeıt, ZUT Fa- mes  e& veröffentlichte bezahlte Anzeıge

gunsten der Abtreibungsgesetzgebung mıiıt-
mılıe) genügend ausgeschöpft, das Kon-

unterzeıchnet hatten, ıhre Unterschriften
zıl verwirklichen? zurückziehen. IDER betonte der Präfekt der
Es wurden konkrete Anregungen gegeben, Kongregatıon, der belgische Kardınal ean
WIe dıe exXxfte des Konzıls gekannt, angee1g- Jerome Hamer, In Washıington um Ab-
net und gelebt werden können. . wurde schluß eiıner dreiwöchigen USA-Reise.
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Der Vatıkan werde sıch In dieser rage auf rungsSgeSEeTZ; Urteil des Bundesarbeitsge-
keinen Oompromıß einlassen. Falls dıe Or- richts ber dıe Kündıgung VO  —_ Kranken
densfrauen der Aufforderung nıcht nach- und Süchtigen; Erziehungsgeldgesetz: VOT-
kommen sollten, mussen S1C mıt dem Aus- ruhestandsgesetz). Rechtsanwalt ern
schluß AUs iıhren Urdensgemeinschaften tto Kuper, Justitiar In Freıiburg, behan-
rechnen. ADIe Anzeıge ist In einem Presse- delte dıe rage: Ist 1m Wertekonzept einer

VO  z hohem Ansehen un großer Be- chrıistlıchen Dienstgemeinschaft In C-

deutung veröffentlicht worden. Daher ist ICH, VO  = Orden getragenen Krankenhäu-
offensıichtlich ein Skandal erregt worden, SCIN, Schulen und Heımen eın Wertewan-
unabhängıg davon, welche Absıchten dıe del testzustellen? Aus welchen Gründen:
Unterzeichner damıt verfolgten“, erklärte der KReferent sprach ıne Reıhe vVvO  —_ schr
der Kardınal. Es N deswegen notwendiıg, bedenkenswerten Fakten eıtere FEın-
daß sıch die Verantwortlichen ıne Wıle- zelthemen, dıe Rechtsanwalt Ruper erläu-
dergutmachung bemühten, indem S1e ihre Dıie Eıinstellung und Weıter-
VO Zustimmung Z WFE der Kırche CI- beschäftigung VO  = wıederverheirateten (Ge-
klärten. schıiedenen, VON unverheiıratet /usammen-

Z7u der VO  —, den Unterzeichnern der A-
lebenden, VO AaUs der Kırche Ausgetrete-
NCN Er erläuterte ferner dıe Urteiıle

zeıge geltend gemachten Berufung auf hre des Bundesverfassungsgerichts ber dıe
Gewiılssensfreiheit bemerkte Kardınal Ha- Kündıgung VO Arzten und Buchhaltern.
INCT, daß dıe Katholiken be1l ihrer (GeEeWIS-
sensbıldung verpflichtet selen. „dıe Oral- In einem Podıumsgespräch seizten sıch die

Herren Johannes Gronemann (Wirtschafts-Tre der Kırche, dıe dıe Hüterın der Wahr-
heıt ist, beachten‘‘. Gewissensgründe DE, Solıdarıis Köln), Dr. Franz-Josef
könnten nıcht azu herangezogen werden, 5Spieckermann ( Wirtschaftsprüfer, Bischöf-
eınen Wiıderspruch Z klaren und maßge- T Prüfungs- und Beratungs (GmbH
benden Lehre der Kırche ber dıe bDtre1- Münster) un Wolfgang Stuirbrink (Wirt-

schaftsprüfer In Köln) mıft der rage „BI-bung rechtfertigen (RB HSS
5 16) lanzen un ihre krıitische Analyse Im Rah-

ICN der gesetzliıchen Vorschriften“ aquseln-
ander. ine Reıhe wichtiger un wertvoller
Hınweise für dıe Praxıs wurden gegebenAUS DE  Z BEREICH DER

RDENSOB  VEREINIGUN  EN Der Leıter der Jagung behandelte Fragen
der Geldanlage (neue 'Formen der Kapıtal-

Fachtagung für Prokuratoren anlage).
Vom | ()ktober fand 1m Haus
Schönenberg (Religiöse Bıldungsstätte der
1Özese Rottenburg-Stuttgart, 7090 Ell-
wangen/Jagst) die Fachtagung für TOKU- Vıdeo-Grundkurse
ratoren und Cellerare DiIie Tfachliche Das Institut für Kommunikation und Me-
Gestaltung lag In der Verantwortung VO  — jen München 2 9 Kaulbachstra-
Pater Dr. Bernward Hegemann (Köln) Be 5 bot unter dem Titel „HMobby der Pa-
Eıne Reihe VO  S Fachleuten sprach aktu- torale Hılfe“ VO 20222 November 1985
en Ihemen den Video-Grundkurs 11 An (vgl 2 9
Dr. Heınz alb Vorsıtzender Rıchter A ,
Arbeıtsgericht Köln, erläuterte verschle- Zunächst wurde ıne Wıederholung der Mi-
CeNe Fragen des Arbeıtsrechts (Mutter- deotechnik durchgeführt: Handhabung der
Sschutzgesetz mıt seinen Implıkationen 1m Kamera., Vıdeorecorder. Jlon- und Vıdeo-
Planstellenbereich:; Beschäftigungsförde- aufzeichnung.
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Rat der O dıe Patres nNnton LoijpfingerSchwerpunkt des Grundkurses 11 WarT dıe
Eiınführung In Erstellung einer Vıdeopro- PPS un IDon Eg1d10 Vıgano SDB g -
duktıion, SOWIE dıe Fertigstellung der PTO- wählt
duktion Eın weıterer Schwerpunkt Wal cdıie
Eınführung ın Recorderschniuitt, Erstellung Der Rat dr

{“ I! Verbindungsorgan
ZUrf Kongregatıon für dıe Glaubensverbre1i-eınes Schnittplanes un Durchführung des
tung) sich 1U  —_ folgendermaßenSchneıjdens.
SAaIMIMCIL Robert Gay W Francesco

Der Video-Grundkurs I für Ordensleute Pierl*1 MCCJ Gabrıiele Ferrarı S
wurde VO A Z Dezember 1985 1im Haus Giuseppe Inverardı IM  s Paul oyle
Schönenberg (Ellwangen/Jagst) wıeder- C D Flavıo arraro OFMCap; Fr. Jean
holt DiIe Schwerpunkte cdieses Grundkur- Bulteau FSG; Fr. Waldebert Devestel
SCS Eınführung In dıe Gerätetech-
nık, Themensuche nd Vorbereıitung auf
dıe Produktion, Produktionsplan, Kamera-
chnıtt, Fertigstellung der Produktıion. RAI DE  — EUROPÄISCHEN

BI  HOFSK!  FERENZEN

Vom 9 —A (O)ktober fand In Rom das
Unıon der Generaloberen Symposion der europälschen Bischöfe

statt. Es wurde organisliert VO KRat der
DIie römiısche Unıion der Generaloberen
hat sıch November 1985 VECISAaMll- ropäischen Bischofskonferenzen (Consıi-
melt. um dıe Wahlen für dıe kommenden lıum Conferentiarum Episcopalıum Euro-

paC der 1me 1971 gegründetrel Jahre tätıgen. /um PTAäSs 1:
der Unıion wurde John Vaughn, wurde nd AaUSs J© einem Vertreter der e1in-

der zeinen Bischofskonferenzen AUSs SanzZ Eu-
Generalmııinıister Franzıskaner, DC-
wählt 1ODd besteht UT anıen ıst nıcht vertre-

ten Das ständıge Sekretarıat des ates der
Als Vizepräaäsıdenit wurde Abt-Primas europälischen Bischofskonferenzen beflin-
Vıktor Dammertz OSB bestätigt. det sıch In der Schweiz (CH-9000 St (al-

len. Klosterhof 6b) un steht unte der Lei:
Der at der Unıon sıch folgender-
maßen ZUSsammenNn tung VO  = Dr. IvoOo Furer.

Ab!t Marcel Van de Ven Praem:.: Abt Po- Das ema des SYmpOs1IONS 1985 Wal „ Sa
kularısıerung' und Evangelısıerung in Eu-

Iykarp ar O.Cist.- Bruder Pıerluig1
Marchesı, Barmherzıge Brüder des Jo- ropa. ”
hannes VOoO  — Gott;: eter-Hans Kolven- / um Symposion wurden eingeladen: rund
bach SE P. Anthony McSweeney' 555; Kardınäle nd Biıschöfe als Vertreter der

Gabriele Ferrarı S  y Robert Gay W Bischofskonferenzen, diıe-Sekretäre der Bı-
Bruder Jose Basterrechea, CAU1lDTU- schofskonierenzen, Vertreter der päpstlı-der des hl Johannes VOIlI La Salle chen Kurıie, Vertreter der Ordensmänner
Der KRat der Unıion bıldet zugleich den af und Ordensfrauen, Vertreter der Priıester-

rate. Vertreter des La1ıenforums un derder „16“ Verbindungsorgan ZUuUrT Kon-
gregatıon für dıe en un: Säkularınsti- Laienverbände, xperten und Xper-

tinnen, Vertreter der nichtkatholischentute) Jedoch jene Mıtglieder des ates der
Union, deren Institute nıcht VO  =) der Kon- Kırchen un: kırchlichen Gemeinschaften,
gregatıon für dıie Orden un Säkularınsti- Vertreter der Bischofskonferenzen VO

Irıka. Lateinamerıika, Asien und US  >tute abhängen nämlıch dıe Patres Ferrarı
un Gay gehören nıcht em Rat {[Das Symposıon wurde VO  —_ einem besonde-

ICH Komıitee vorbereıtet: Johannes Möller.der ‚].6“ A An ıhrer Stelle wurden für den
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Bıschof VO  > Groningen (Vorsitz); Kardinai In seiliner zündenden Ansprache bel der
G0odiried Danneels, Erzbıischof VO  S Me- Schlußaudienz Orderte der aps für dıe
cheln-Brüssel: Aloıs Sustar, Erzbıischof VOoO  —_ Symposionsteilnehmer EHMNEUL, den UTO-
Laıbach: I heodor Hubrıch, Weılhbischof In päıschen Kontinent nıcht In Ost und West
Magdeburg; Pıetro KOssano, Tıt.-Bıschof spalten, das Helsinkı-Abkommen eINZU-
VO  —; Diocletiana und Rektor der Lateran- halten un der demographıischen Vergrel-
unıversıtät In KROm ;: Professor Herve Iue= Sung des Kontinents durch ıne auf der
gran OP, Parıs; Professor John ahony re der Kırche basıerenden Famılien-
S ‚ London; Professor Johannes Schaching pastora entgegenzuarbeıten
S: KOMm; Msgr. Paul Huot-Pleuroux,
Schweiz.

UunachAs gaben dıe Vertreter der einzelnen
natıonalen Bıschofskonferenzen einen S1-
tuatiıonsbericht. Kardınal Danneels führte BI  HOFSKONFERENZhıerauf In dıe Ihematık eın Es wurde Der
verschıiedene eihNhoden der kvangelısıe- Herbstvollversammlung der
LUNg (Bıbel und Kıirchengeschichte) SCSPTO-
chen Das S5Symposıion wollte VOT allem I{m-

Deutschen Bıschoifiskenferenz In
Fuldapulse und Gedankenaustausch vermiıtteln

Auf dıe Verabschiedung eiıner Art VON UT1O- Vom 2A26 September 1985 dıe
Deutsche Bıschofskonferenz In Fulda Inpäıschem Pastoralplan wurde verzichtet.

Kardınal Basıl Hume OSB Erzbischof VO  —_ der Predıigt e1m Eröffnungsgottesdienst
Westminster un Präsıdent des ates der sprach Kardına Joseph Höflffner, der Vorsıt-
europälschen Bıschofskonferenzen, faßte zende der Deutschen Bıschofskonferenz.
dıe Resultate des Symposions VO Weg der Kırche durch dıe Geschichte.
Aus der Bundesrepublik nahmen der KÖöl- /u Begınn der Herbstvollversammlung
C! Erzbıischof Kardınal Joseph Höfftfner als wählten dıe Bıschöfe gemä den Vorschrif-
Vorsiıtzender der Deutschen Bıschofskonfe- ten des Kırchenrechtes einen

vertretenden Vorsitzenden der Bıschofs-FEMZ., Bıschof Josef Homeyer VO  z Hıldes-
e1m als Delegierter der Deutschen Bı- konferenz. arl Lehmann, Bıschof VO  —_
schofskonferenz e1im Rat der Europäl- Maınz, wırd für sechs Tre das Amt und
schen Bıschofskonferenzen, Bıschof Franz dıe Aufgabe des Stellvertretenden Vorsıt-
Hengsbach VO Essen als Vorsiıtzender der zenden ausuüben.
Kommıssıon Weltkırche In der Deutschen DIe „fortgesetzten und teilweise zuneh-Bıschofskonferenz SOWIE der Fuldaer Bı- mendenschof, Erzbıischof Johannes Dyba, und der Menschenrechtsverletzungen“

sınd iıne Herausforderung Al alle In FreIl-Osnabrücker Weıhbischof arl August S1e- heıt ebenden Menschen. Insbesondere O1ge] A Symposion teıl derten dıe Bıschöfe dıe Poliıtıker SOWIE dıe
Es el auf. daß keın Spanıer, eın Vertreter In den Medien Tätıgen auf, sıch der Verlet-
eiınes Osteuropälschen Landes nd eın ZUN® VO  —_ Menschenrechten „1In stärkerer
Deutscher den offiızıellen Referenten Weıse als bısher anzunehmen‘‘. Der Vorsıit-
des 5Symposions gehörten. Auch bel den zende der Bıschofskonferenz, Kardınal JO=-
täglıchen Pressekonferenzen gehörte seph Höffner, stellte fest. daß dem „lobens-
der Gruppe der Bıschöfe, dıe sıch den OUT- werten Interesse und Engagement {i{wa für
nalısten stellten, nıe en Bıschof „germanı- den Erhalt des Waldes ine „weıtverbrei-
scher Herkunf . Wegen der fast ausschlıeß- tefe Interesselosigkeit“ gegenüberstehe,
ıch sozlologisch ausgerichteten Refierate bald es dıe Entrechtung und Mıßhand-
Dlıeh das Symposıion weıtgehend Im Vor- lung vieler Menschen In Iınks- und rechts-
feld seiıner Thematık stehen exXxtremen Dıktaturen gehe.
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UE der kırchlıchen Beteıuligung Kabel-„Das menschenunwürdıge Aparthe1d-SYy-
stem ın Sudafirıka besteht immer NOCH.: dıe fernsehprojekt Ludwigshafen In Aussıcht
Aussıchten qauf eiınen irıedlichen Wande!l DIe „unzureichende Verkabelung 1Im Emp-
mehr Gerechtigkeıit TÜr alle Suüdafirıkaner fangsbereıch der Pilotprojektes” habe dıe
siınken VO  —_ Jag Jag  .. Vor allem eklagen Erprobung der Nahraumkommunikatıon
dıe Bıschöfe iıne Verfolgung der katholi1- nıcht möglıch gemacht. Allerdings ollten
schen Kırche In Vıetnam ort würden dıe Del dıesem Versuch gemachten 11a

gläubıige Katholıken un Priester OO den ruNgscCH sowohl einer weıteren Nutzung des
kommunistischen Machthabern se1it vielen Ludwigshafener Stud10s als uch der kırch-

lıchen Medienarbeıt zugute kommen. ZJahren ıhres (‚laubens und der AD-
ehnung des Atheıismus ın Haft gehalten. rückhaltung übt dıe Bischofskonferenz
Ebenso beklagenswert selen das „ausbeute- uch hinsıchtlich e1Ines flächendeckenden
rische System In Haitı-, dıe Lage auf Kuba, Ausbaus der kiırchliıchen Beteıilıgung
ın Nıcaragua und Chıle Bıldschirmtext X Z Begründung VCI-

WIES S1e auf dıe Entwicklungen dieses Me-
Kardınal Höfiffner tellte fest. 99  TOLZ vielfäl- dıums und seıne geringe Verbreıitung. Den
tiger Hınwelse AUS kırchlichen reisen“ einzelnen Diözesen wurde emp(fiohlen,
finde das Schıicksal VO  —_ Katholıken in IM- überlegen, WIE 1mM regionalen Raum das
auen, der Ukraıne der der Ischechoslo- Angebot ausgebaut werden könne.
wakel wen1g Beachtung. „„Hunderttau-
sende unNnseTeEI Landsleute reisen als TOUun- Die Verwendung der sogenannten „ Pille
sten nach Jugoslawıen In Unkenntnıiıs der danach“ stellt „ethısch einen Schwanger-
Tatsache, daß dort Ordensleute inhaftiıert schaftsabbruch ZU frühestmöglıchen eıt-
sınd, weiıl S1e VO  S iıhrem Grundrecht auf Re- punkt” dar. Wiıe Kardınal Höffner betonte:
lıgıonsfreihelt Gebrauch machen wollten  s bestehe „ZWwIischen diıeser Form des ‚PT1Va-
In Albanıen selen immer och relıg1öse ten Schwangerschaftsabbruchs und der
Handlungen, W1IEe Taufen. mıiıt der Odes- Abtreibung aufgrund eiıner Indıkationstest-
strafe bedroht stellung“ ethısch gesehen „keın prinzıplel-

ler Unterschied®“. Diıe 99.  1  e danach“ VCI-
Weıter tellen sıch hinsıchtlich Athiopiens hındere nıcht den Eısprung und somıt dıe
drängende Fragen der Behandlung Befruchtung eiıner FEızelle Wer dıe „Pıllevölkıscher Miınderheıiten. In Uganda WUT-
den Hunderttausende infolge polıtischer danach“ verwende, WO „das Eıinnısten

der befruchteten Euzelle abwenden und S1e
Verfolgung getötet, un In Burundı leıde damıt zerstören“. DiIies bedeute AIn sıttlı-
dıe Kırche unter eiıner ımmer tärker WCCI-

her Hınsıcht dıe Absıcht der Tötung eINeESs
denden Einschränkung der Religionstrei- ungeborenen Kındes‘“. DıIe rage ach
heıt IDIies habe den Vorsitzenden der KOMm-
mM1IsSsS1ıON Weltkirche der Deutschen Bı- rechtliıchen Klärungen und Konsequenzen

des TODIlems Se1 dringend notwendig.schofskon{iferenz, Bıschof Franz engs-
bach, veranlaßt, In einem JTelegramm Die Deutsche Bischofskonferenz ıll dıe
den Präsıdenten der Bischofskonferenz VO  —_

Burundlı dıe Solıdarıtät der deutschen Bı- 1982 gemeınsam mıt dem Zentralkomitee
der deutschen Katholıken gestarteteschöfe ZU Ausdruck bringen. Bedrük- Inıtiatiıve „„Wähle das Leben“ für weıtere

kend selen ber uch dıe orgänge 1mM ı1ba- Tl Jahre fortführen 1e] der Inıtıatıve sSe1
NON, 1m Iran un In TI an

C dıie „Zerstörung des Bıldes VO Men-
DIie deutschen Bischöfe en sıch hın- schen ın seiıner ott ebenbildlıchen
sichtlıch der sogenannten Neuen edien Würde‘“ durch ıne grundlegende Neube-
Zurückhaltung auferlegt. Kardınal Joseph sınnung auf den Wert und dıe Unantastbar-
Höffner tellte 1im Anschluß A dıe Herbst- keıt des menschlıchen Lebens verhın-
vollversammlung der Bischöfe dıe Beendit- dern. betonte Kardınal Joseph Höffner.
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des Kölner Weıhbischofs ubert mıtIhematıische Schwerpunkte der Inıtıatıve
selen der Schutz des ungeborenen Lebens, gentechnologischen Fragen befaßt. Es ist
Fragen der Gen-Technologie SOWIEe der Eu- davon auszugehen, daß uch dıe einschläg1-
thanasıe und der mgang des Menschen SCH Erklärungen der Papste der Neuzeıt
mıt der Schöpfung. Der Kardınal raumte Del der Beurteijulung ıne Berücksıichtigung
e1n, daß dıe mıt der Inıtiative 95  a das iiınden Diese reichen VO  —; eiıner eindeutig
Leben“ angestrebte Bewußtseinsänderung ablehnenden Haltung be1 Pıus XIL bıs
bısher MIC! ın dem Maße erreicht worden Besorgni1s Johannes und Johannes
sel, WIEe 1es iıhrer Intention entspreche. Paul I1 1mM Blick auf dıe „Manıpulatıon des
DIe ahl der Abtreibungen zeıge ıne ehelichen es  “ Eıne weltkıirchliche ADb-
immer och vorherrschende lebensverne!1- stımmung über den Fragenkomplex sehen
nende Grundhaltung deutlıch dıe Bıschöfe als rıngen notwendiıg

Der Studientag dıente insbesondere derAuch gesellschaftspolıtische IThemen be-
stımmten dıe JTagesordnung der Herbstvoll- sachkundıigen Informatıon und Urteilsbil-

dung in dieser rage (Geladen WaTiTe derversammlung. Die Analyse der gegenwärti- Rechtsmediziıner der Unıinversıität Erlan-
SCH Lage des Schutzes ungeborener Kınder gen-Nürnberg, Prof Dr. Hans-Bernhardveranlaßte dıe Bıschöfe eindringlichen Wuermeling, SOWIE dıe MoraltheologenForderungen dıe Adresse der staatlıchen
Instanzen, der Parlamente in und und Klaus Demmer MSC (Gregorlana, Rom)

und Bernhard Fralıng (Theologische ulELändern un der zuständıgen Verwaltungs-
behörden DIe deutschen Oberhirten wol- tat der Unıiversıität In Würzburg).
len /um Abschluß der Beratungen sprach der

Bıschof (0)8| Fulda, Erzbıschof Johannes
dıe Verbesserung der arztlıchen nd SOZ1A- Dyba, bel der Schlußandacht VO  S en 'oll-
len Schwangerenberatung, versammlungen der Bıschofskonferenz als
ıne örtlıche Irennung VO  = Beratung, Indı- „Meılensteinen der HME CTIECN Kırchenge-

schichte  “ In scharfer Form verurteiıltekatıonsfeststellung und Abtreıibung,
ıne schärfere Kontrolle der Meldepflıcht dıe polıtısche Theologıie. In Bezugnahme
VO  = Abtreibungen, auft bestimmte Formen der Befreiungstheo-
keıne Abtreıbung auf Krankenscheıin, logıe charakterısıerte der Prediger „dıe p —
1ne bundesweiıte Iinanzıelle Sıcherstellung ıtısche Theologıe UNsSsScCICT Tage In ıhrem
der Bundesstiftung „Mutter und Kınd““ Kkern  CC als „zutie{fst unchrıstlıch‘‘. Er sıeht

das nde des „polıtisch-theologischen
Im Miıttelpunkt der Beratungen standen puks“ Horızont autfzıehen. Was dıe
ethısch-moralısche Fragen der Befruchtung Kırche Jetz braucht, ist iıne „1deologie-
außerhalb des menschlichen Körpers. In- freiıe Te und ıne Theologıe, dıe sıch
nerhalb des Epıiskopates estehen Tenr VO  z einengenden Adjektiven und VECTITZCI-
terschiedliche Standpunkte. Während dıe renden Vorsıilben befreit hat“ (KNA
eınen Aaus mehreren Gründen dıe extrakor- MKK7Z 1085 28)
porale Befruchtung Danz ausschlıeßen, fIra-
SCH sıch andere, ob S1e für dıe Ehe „als Aau-
Berste Lösung“ wenıgstens toleriert werden
könnte Vertreter diıeser Rıchtung sınd da-
VO  —- überzeugt, da be1l einem absoluten ’/AvA: UN  - KIRCHE
eto dıe Eınflußmöglichkeiten In dieser
rage geringer sınd Eıne abschlıeßende EG-Angehörıge als Beamte 1n

der BRStellungnahme WarTr nıcht erwarte worden,
uch WECENN iıne Arbeıtsgruppe der (Glau-
benskommissıon der Bıschofskonferenz rteıl des rbG Düsseldorf VO unı
sıch schon se1ıt Jahren untfer dem Vorsıtz 1983 ZUT UÜbernahme eines belgischen ehr-
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In eiıner verfassungsfeindlıchen Parte1ıamtsbewerbers ın den Vorbereitungsdienst
(9 Ca 42/83) (NIW [1984] 576) beantworten un sıch VOIN deren verfas-

sungsfeiındlıchen Zielen dıstanzıeren,
Leıtsatz kann ebenfalls gee1gnet se1n, Zweıftel
Wiırd eın EG-Angehöriger NUT sSEe1- der Verfassungstreue begründen oder
MeT: ausländıschen Staatsangehörigkeıt verstärken (1im Anschluß AGE 34)
nıcht als Beamter auf Wıderruf in den Vor-
bereitungsdienst für das Lehramt einge-
stellt, besıtzt einen Anspruch, ın einem Loyalıtätsklausel Erbbau-
privatrechtlichen Anstellungsverhältnıs In Vertvagen
den Vorbereitungsdienst übernommen Beschluß des München VO
werden. [Das gılt uch dann, WE In dem

15 Maärz 1983 Tendenz- un Loyalıtäts-betroffenen Bundesland dıe Ableıistung des
Vorbereitungsdienstes 11UT 1m Rahmen klauseln in Erbbauverträgen mıt der Kırche

als Erbbaurechtsausgeber (2 101/83)eiInes Beamtenverhältnıisses gesetzlıch DECIC-
gelt ist (ZevKkR 298—300):

eıtsatz
Tendenz- der Loyalitätsklauseln ın Eirb-
bauverträgen mıt der Kırche als Erbbau-Vertragstneue des Lehramtsbe-

werbers rechtsausgeber verstoßen nıcht dıe
Sıtten DiIie Vereinbarung eines

1Im all eiınes Kır-Urteıl des BAGCG VO 15 Jul] 1982 ZUT rage Heimfallanspruchs
des 7 weifels Verfassungstreue eInes der chenaustrıtts, kirchenfeindliıcher Betäti-

gung berührt nıcht das GrundrechtDKP angehörenden Lehramtsbewerbers
(2 AZR 887/79) (NIJW 30 I8i2= der Glaubens- un Gewissensfreiheıt.

Leıtsatze blehnung elınes nıchtverheli-
ach der Rechtsprechung des Senats

ateten Paares als Ersatzmieter
(AP Art 373 I1 Nr. 8) der sıch der C1-

Rechtsentscheid des OLG Hamm VOkennende ena anschlıeßt, rechtfertigen
dıe Mitgliedschaft ıIn eiıner verfassungs- Aprıl 19853 ZUT Ablehnung eines nichtver-
feindlıchen Parte1 un: der aktıve FKEınsatz heirateten Paares als Ersatzmuieter AaUuUs CGirüun-
für diese Parte1ı Wal alleın och keıiıne ADb- den der relıg1ösen Überzeugung des Ver-

lehnung des Bewerbers fehlender mileters (4 ReMiet 13/82) (FamRZ
polıtıscher Eıgnung. Diıiese Kriıterien sınd 1983| ILEL7 NJW 1564—1566):
ber geeıgnet, zunächst vernünftige 7 wel-

eıtsatz
fel der Verfassungstreue eInes Bewer-

Benennt der Miıeter, der aus persönlıcheners begründen, der nach Ableıstung CGründen vorzeıtıg Aaus einem Wohnungs-des Vorbereitungsdienstes 1ne endgültige mietvertrag entlassen werden möchte., em
Eınstellung als Lehrer 1m öffentlıchen nıcht verheıiratetes Paar verschıiedenen Ge-
Dıenst begehrt. SO begründete Zweiftel
sınd. VO Bewerber auszuraumen. /Zur Be- schlechts als Ersatzmıieter, ist dem

Vermieter, auch WEeNN nıcht ın demsel-
gründung berechtigter Zweıftel ist nıcht

ben Haus und nıcht einmal ın demselben
erforderlıch, da der Bewerber über dıe g - Ort wohnt, nıcht VO  — vornhereın verwehrt,
nannten gewichtigen Anhaltspunkte hınaus

NUur Aaus Gründen seıner relig1ösen Über-
och zusätzliche onkrete verfassungs-
feindlıche Aktıvıtäten entwickelt hat ZCUgUNg dieses Paar Z Nachteıil des Mıe-

ters als Ersatzmieter abzulehnen.

Dıie genannten un etwalge sonstige ADb-Dıiıe Weıigerung des Bewerbers eın
Lehramt, dıe rage nach der Mitgliedschaft lehnungsgründe des Vermieters sınd viel-
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mehr SC dıe Belange des Mıiıeters nach Das Generalkapıtel der edempto-
den Gesichtspunkten VO  = Ireu un lau- rısten wählte A November 1985 Juan
ben abzuwägen. Eıne derartıge wägung Manuel 1 SO de la Vega Miranda
ıst Jeweıls aCc des FKEınzelfalls un 1INSO- ZAU NEUCH GeneralsuperI10or. Der UG (Gje-

neralobere ist 1936 in Madrıd geboren.weıt einer näheren Regelung durch Rechts-
entscheı1d nıcht zugänglıch. ach dem Studıum des Kırchenrechtes und

der Moraltheologıe erwarb pastorale ETr-

Versorgungsanwartschaft tahrungen als OZENT. als Pfarrseelsorger
un als Leıter des Ausbildungshauses in

eınes wissenschafitlıchen ASsı-
1enfien Spanıen. Seılt Jahren Wal Miıtglıed des

(jeneralrates In KROm, se1ıt ahren (Jene-
Beschluß des OLG Karlsruhe VO ralvıkar.
Jan 1983 Z ausgleichspflichtigen An:-

Der 5Sjährıige ngar Polıkarp ar ıstwartschaft eINes wissenschaftlichen ASSI-
Tenten (2 32/80) (FamRZ (jeneralabt des Zisterzienserordens.

DIie Wahl erfolgte Al September 1985
durch das Generalkapıtel, das in der Abte!1

Leitsatz Casamarı (südlıch VO Rom) Polı-
Die Versorgungsanwartschaften eINEs WIS- Karp Zakar ist der (Generalabt se1Ines
senschaftlıchen Assıstenten, der ZU Be- Ordens. Er hat in Rom Theologıe, Kırchen-
amten auf Wıderruf erNanntT, ber hinsıcht- geschichte und Kıirchenrecht studıert Seılt
ıch seiıner Versorgung und Versetzung In 196() lehrte der Päpstliıchen och-
den Ruhestand einem Beamten auf Probe schule Sant’Anselmo. Er ist Konsultor der
gleichgestellt Wäal, sınd beım Versorgungs- Kongregatıon für dıe (Orden und Säkuların-
ausgleich mıt dem Wert der iinglerten stıtute SOWIE der Kongregatıon für dıe NSe-
Nachversicherung auszugleıchen. lıg- un Heılıgsprechungen.

Der 53jährıge Australıer John Jago ist
VO Generalkapıtel der Gesellschaft Ma-

PERSONALNACHRICHTEN riens ZU CGeneralobern der Marı-
sten gewählt worden. ater Jago hat der

Neue Ordensobere Universıtät VO  > Adelaıde den Doktor der
Rechte erworben und hat In Freiburg/Dıiıe Praämonstratenser des Stiftes Tep] in

Viıllıngen haben Juniı 1985 ZAUN Prior Schweiz Theologıe estudıert Er WarTr In der
Pfarrseelsorge und an eiıner Schule tätıg;de regımıne Norbert Klaus Chle2eT se1ıt 1979 WaTr Provinzoberer In lastra=O.Praem als Nachfolger des resignıerten lıen.es Dr olfgang öhm gewählt.
Schwester Marıa Gema AUsAm 31 Jul 9085 hat das Kapıtel der BayerI1-

schen Franzıskanerprovınz after DDr Heın- Ekuador wurde VO Generälkapitel der
Schwestern VO uten Hırten ZUTrich Hs OFM Z Provınzıal g -

Wa Er hat Arno Mühlrath OFM abge- Generaloberın gewählt. DiIie bısherige Pro-

lÖöst, der VO  s 1976 DIS 1985 Provınzıal WAäl. vinzıaloberın der Provınz Münster, ST. Ma-
ra Kreszentıia Schimansky, wurde gleich-

Durch dıe Wahl VO  = Provinzıal tto zeıt1g ZUT Generalrätin für den deutsch-nıie-
Fuchs MCCIJ ZU Gjeneralassıstenten WAar derländıschen Sprachraum gewählt.
be1l den Combon1ı-Miıssionaren In Amts-
wechse]l notwendiıg. DIie Leıtung der eut- ST. Valentine Dıegelmann (61) AUS

schen Provınz hat AIl September 1985 Stockholm., wurde beım Generalkapıtel der
der bısherige stellvertretende Provınzıal, Miıssıonsschwestern OM eılıgen Namen
ater Dr. Josef Pfa MCCJ; üÜüDeTr- Marıens ZAUUE Generaloberıin gewählt
NOMMECN
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Das ordentliche Generalkapıtel der CPS, genheıten der Kırche wurden dıe Kar-
das In Rom agle, wählte ZUTL (Jene- diınäle Augustın OSB und ean Je-
raloberın cie deutsche Schwester Manuela roöome Hamer berufen Diese beiıden

(52) AUS (ütersloh WestlTa- Kardınäle wurden außerdem Mıtglıe-
len ern der Kongregatıon TUr e Glaubens-

In den Kreıls der Generalassıstentinnen lehre un der Kongregatıion für dıe B1-
schöfe SOWIE der Kommissıon Tur die

wurde Schwester Phılothea ıllmes thentische Auslegung des Kırchlichen (rie-
(56) gewählt, bısherige Provinzoberin der
deutschen Provınz mıt SI1Itz In Paderborn- setzbuches ernannt Der Sulpizıaner, Kar-

dınal Edouard NO ELG wurde Z Miıt-
euenbeken olied der Kongregatıon für dıe Sakramente
Die Gemeiminschaft der Missionsschwestern ernannt
VO kostbaren Jut zahlte Septem- Z Miıtghiedern der Kongregatıon für dıe
Der 1985, ıhrem 100 Geburtstag, 1120 Orden un Säkularınstitute wurden dıe
Schwestern ın Profeß, NovIizınnen und Kardınäle Augustın aver OSB und Al-

Postulantınnen. 566 Schwestern arbe1l1- fons Stickler SDB ernannft
ten in der „Missıon“, 563 ıIn Europa und
Ameriıka. Der Erzbıischof VO  - München-Freıising,

Kardınal Friedrich Wetter. wurde Miıt-
glıed der Kongregatıon für die (slaubens-

Berufung 1ın dıe Hierarchıe verbreıitung un des Sekretarıates für dıe
Nıcht-Christen

aps Johannes Paul! I1 hat den bısherigen
Apostolischen Präfekten VO  @; Chinhoyı Miıtgliıeder für dıe Kongregatıon für dıe
(Simbabwe), den AUS dem Bıstum Irıer Heiligsprechungsangelegenheıten wurden
stammenden Jesuıtenpater Helmut Re K dıe Kardınäle Edouard agnon
OT, Z Biıschof ernannt und gleichzeıtig PS  ° un! Ifons HC  CX SDB
diıese Präfektur ZuTr 1Özese erhoben ater
Reckter wurde November 1933 in Miıtglheder der Kongregatıon für das Katho-

lısche Bıldungswesen wurden dıe KKr
renberg bel Koblenz geboren. ach theo-

dıiınäle ean Jeröme E S& Or Rosalıo
logischen Studıen 1m MAhözesanen Priesterse-
mınar trat 1956 iın dıe Gesellschaft Jesu Castıllo SDB

eın und wurde 1964 ZU Priester geweıht. Die beiden Salesı1aner-Kardınäle Rosalıo
Castıllo und Ifons WUTI-

den qußerdem Miıtglıeder des Höchsten
Berufungen und Ernennungen Gerichtshofes der Apostolıschen Sıgnatur.

Kardınal Rosalıo Aastıllo Lara SDBDurch das Generalkapıtel der Claretiner,
das 1Im September/Oktober 1985 In Rom wurde ferner Mitglıed des Sekretarıates für

agle, wurde Provınzıal efer chütz dıe Einheıt der Chrısten un der Päpstlı-
hen Kommissıon für den VatıkanstaatCMF In dıe Generalleıtung berufen.
Kardınal lHons Stickler SDB wurdeIIie Patres Bertrand Va Bılsen OFM

(Holland) un 030 C OTSO SDB (Brası- schließlich och ZU Mitglıed der OMMIS-
SION für dıe Sozlalen Kommunikatıonsmit-lıen) siınd VOoO  —; aps Johannes Paul IL

ıchtern der Römischen ota ernannt tel ernannt (L’Osservatore Romano 243
85)worden

Der Heılıge ater hat che Im Maı 1985 LICU

ernannten Kardınäle Mitglıiedern VeOI- Der rste Vorsitzende der VD  C un Pro-
schıiedener römischer Kongregationen C 1I- vinzıal der Kölner Provınz der edempto-
nann In den Rat für öffentlıche ngele- rısten, afer Dr. Michael Fa  Z wurde
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November 1985 VO Generalkapı- weıhte ıh IS Januar 1957 Un Abt
te] seıner Ordensgemeıinschaft Z (Jene- ntier seiıner Leıtung SCWAaNN dıe Abte1 FuO-
ralkonsultor und Lags darauf 7u (Gjeneral- Bes Ansehen. Am August 1976 irat
vikar gewählt. DiIie Leıtung der Kölner Harduımn als Abt AUSs Altersgründen zurück.

Er blıeb ın der Abte!1 und führte als NOoOvIı1-Redemptoristenprovinz übernımmt bıs ZU1

Bestellung eINeEes Provınzılals ater zenmelıster Jahre hındurch ıne wach-
urt We hr Ss.R sende anl Junger Brüder 1NS klösterlıche

en eın Seine sterbliche Hülle wurde In
der Krypta der Abteıkırche Könıgsmunster

Auszeichnung beigesetzt.
Ignatıa Hıscher 68) Generaloberıin

der Elısabethschwestern, und Adel- In der Nacht VO auft den eptember
berta Reıiınhart (68) Generaloberıun der 1985 verstarb Tast 8S5Jährıg in einem Ferlen-
Marıanhıller Mıssıonsschwestern VO kOst- aus be1l Nagoya/Japan, eorg Ge-
baren Blut, wurden mıt dem Bundesver- melnder SVD Er WaTl 215 U 1900 in

Fıschbach, 1Özese Rottenburg-Stuttgart,dienstk\reuz Erster Klasse ausgezeıchnet.
geboren worden. ach selner Priester-

Karlheıinz ffm J 58) Unterse- weıhe 1929 bekam dıe Missıonsbestim-
kretär der Päpstlichen Mediıenkommıissıon, MUuNng Iür Japan. Diesem Land ist ıs
der Irüher cdıe deutschsprachige Abteıiulung seinem Tode treu geblieben. Er arbeıtete
VO  - Radıo Vatıkan gele1ıte und dıe zunächst In der Seelsorge, betreute wäh-
deutschsprachıge Ausgabe des „L’Osserva- rend der Kriegsjahre katholische Auslands-
tore Romano“ INs Leben gerufen hat. Japaner In Brasılıen und wıirkte nacC dem
wurde mıt dem Großen Verdienstkreuz der Krieg als Regıional un als Professor der
Bundesrepublık ausgezeichnet Nanzan-Uniiversıtät der Steyler ın Nagoya.

1955 gründete das „Instıtu der Katechıi-
stinnen Marıens“, das erste Sakular-Institut

Heımgang ın einem Missıonsland, das 1980 einem
Instıtut Rechtes erhobenItabt Harduın Bıeßle OSB VO  — der Be päpstlıchen

nediktinerabte1l Könıgsmünster In Me: wurde. Heute arbeıten rund 25() Schwe-
schede ist ()ktober 1985 1Im Alter VO  = Sstern des Instituts in verschiedenen LAN-

Jahren Herzversagen 1mM Carolinen- CIM Ebenfalls auf se1ıne Inıtı1atıve geht dıe
Hospital VO  —_ Neheım-Hüsten verstorben. Gründung der „A1-Bewegung“ zurück,
Am November 1902 in Gotzing De1l eiıner Laıienorganısatıon für karıtatıven
Miesbach/Oberbayern geboren, trat Eınsatz unter Kranken, Behinderten nd
Bıeßle 1923 INs Novızıat der Erzabte1l St Außenseıtern. Bıs seıinem etzten Le-
Ottilıen eın un: wurde 1929 VOIN Kardınal benstag STan: (GGemeıhunder voll 1m Eınsatz
Faulhaber ZU Priester geweılht. atfer Har- (Fiıdes,
uın kam 1im ugust 1929 In das 1928 NCU-

gegründete Kloster Könıgsmünster. Er Wal Am ()ktober 985 STar der Miıss1ionsbi-
als Lehrer und Rektor der Benediktiner- schof ermann Westermann SVD Der
schule ın eschede tätıg, bıs der Konvent Verstorbene stammt aus Werne, Bıstum
1941 VO  e den Natıonalsozıialısten gewalt- Müuüunster. ET wurde prı 1905 gebo-
Sa aufgelöst wurde. ach dem rieg AUS KON erhıelt 19372 dıe Priesterweıihe und
der Pfarreı Salzstetten ach eschNede ZU- wurde unı ZU ersten Bıschof
rückgekehrt, eıtete Harduın dıe Z der neuerrichteten 1ÖZzese Sambalpur In
Gymnasıum ausgebaute Schule Als 1956 Indıen ernannt ber Jahre Jang eıtete
das Priorat Könıgsmünster Z Abte!I erho- diese Missıonsdiözese. ach seinem
ben wurde, wählten dıe Mönche ıhn Z Rücktritt (1974) 1e ß sıch Bıschof Wester-
ersten Abt Erzbischof Lorenz Jaeger [Nann in Münster nıeder. R.I
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STATISTIK sterzuwachs stattgefunden hat 416 iın
Asıen (415 Diözesan-., eın Ordenspriester);

Weltbevölkerung, Weltrelıgionen 169 In Afrıka (dıe Dıözesanpriester sınd
und Entwıcklungen 1n der O um 27/5 mehr geworden, dafuür o1bt
ıschen Kırche: 106 Ordenspriester wenıger) un +76 in

(Ozeanıen (19 Dıözesan-, OrdensprIie-DIie 49 Mıllıarden Bewohner der Welt te1-
len sıch ach iıhrer Relıgionszugehörigkeıt ster).
folgendermaßen auft hat ein Rückgang heı den Ordensbrüdern
Katholiıken 825 000 000 EDS und Ordensschwestern (= 3610}
Protestanten 400 000 000 stattgefunden: In Luropa DbZw.
Orthodoxe 16() 000 000 ın Amerıka (=WZS DZw. —4
Muslıme 700 O0 000 und In ()zeanıen (—74 DZW. =235) Und
Hındus 600 000 000 1eSs einem Anstıeg in Asıen
Buddhısten 300 000 000 DZW. 1 2655) un Afrıka (+20 DZW.
Konfuzıaner 300 000 000

sind die Katechuıisten weltweiıtSchıintoisten 000 000
Taoısten 0100 000 mehr geworden. Hıer spıelen VOTI em
Juden 000 000 Afrıka, mıt einem Zuwachs vVvon 260, und

Asıen, mıt 37265 mehr., ıne Der /u-Andere und hne
Relıgionszugehörigkeıt 250 000 000 wachs in Amerıka betrug 898: In (OQ)zeanıen

O55 und In Europa 282
1s Mılhıaarden Christen (Katholiken, TOTe-

hat mehr Priesterseminarısten gegeben,;stanten, Orthodoxe) stehen somıt S Miıl-
Jlarden Nıchtchristen gegenüber. insgesamt 40435 für dıe Dıözesen,

und 1404 Tür dıe Orden): ın Amerıka

Gegenüber dem Vorjahr G1 1R
2088 tür Dıiözesen, 1066 für Orden):;
in kuropa 828 669 für Dıözesen, 159

31 für Orden); In Afrıka 778 665 für che
hat die Weltbevölkerung fast hundert Dıözesen, HS für dıe Orden); In Asıen

Millionen Menschen ZUSCHOMMEN , 401 (281 Dıözesen und 120 Orden); WENNI-
99 902 000 zaählt dıe Welt mehr. ast Miıl- SCI jedoch In Ozeanıen: (zweı DIöze-
lıonen mehr In Asıen: ber 23 Miılliıonen ın sansem1ınarısten mehr und Ordenssem1i-

narısten weniger).Irıka; über Mıllıonen In Sud- und
Nordamerıiıka; eIiwas mehr als Mıllıonen IsSt die ahl der Knabenseminaristen elt-
In Europa und 365 000 In Ozeanılen. weıt leicht (um 459) gesunken: dıe diözesa-

HC  —_ wurden WAar Uln 1594 mehr, doch fandLST die ahl der Katholiken weltweıt be1l den Orden eın tarker Rückganggestiegen: 7849 000 In Ame- (—2053)) Steigend ist dıe (Gesamtzahlrıka;: 3013 000 in Afrıka; D000 In der Knabenseminarsschüler In Afrıka mıtAsıen; 902 000 In Europa und DIiOozesane und 1 für dıe Or-107 000 ın Ozeanıen. och hat der YAWE den); ın Asıen mıt 138 (be1 den Dıözesenwachs der Katholıken nıcht Sanz mıt dem wen1ger, bel den Orden ISa mehr)der Weltbevölkerung Schritt gehalten. Der Rückläufig War dıe Entwicklung In Europaprozentuelle nteıl ist daher 0,06% C
sunken. Dıözesen —647, en =. ın

Amerıka G Wal 219 bel den DI1ö-
9 doch —1279 beı den Orden) undsSind die Priester UM 2569 wenıger Or-

den (um 958 dıe Dıözesan- und 1611 dıe (Ozeanıen (=25 Dıözesen _1, Orden =6
UOrdenspriester). Der Schwund betrifft - (Fıdesdienst Nr. 3458 199/
TOD. (—2608) und Amerıka (=0 wäh- 200)
rend In den anderen Kontinenten eın Prie- Joseph Pfab
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